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Ploss , H . , Dr . , Das Kind in Brauch und Sitte der Völker .

Anthropologische Studien . Zweite , bedeutend vermehrte

Auflage . Berlin , Auerbach 1882 .

 394 S . gr . 8° in engem Druck , 44 Zeilen auf der Seite !vollvonVolksgedankenüberdasKind,d.h.denMenschenbiszurgeschlechtlichenReife.

 Die Ethnologie ( denn »ethnologische Studien« schienemirderrichtigereTiteldesBuches)hatnichtvielesolcherThemen:ichwilldamitsagen,esmüssefürdieDarstellungeinesVolkeseinübersichtlichesSchemavonKategoriengeben,wieeseinsolchesfürdieGrammatikgibt.EsbietetsichleichtfolgendeTopikdar:Heirat,Kind,Tod;Arbeit;WohnungundKleidung,Putz,MahlzeitundGenuss;StellungdesWeibesundFamilie;socialeGliederungundStaat;Religion,Recht,KunstundSpiel;Geselligkeit,KriegundWaffen.DochdiesbleibtnatürlichderVereinbarungderEthnologenanheimgestellt.

 So würde sich eine doppelte Form der Anordnung derethnologischenTatsachenergeben,genauwieinderwissenschaft.IndereinenRichtungwürden,wieinunserenEthnologiengeschieht,dieVölkerhintereinander,ingewissengrößerenundkleinerenGruppengeordnet,nachallenSeitenihresLebensvorgeführt;inderanderenwürdedieeineoderdieandereSeitedesMenschen-LebensdurchalleVölkerhindurchverfolgt,wieindemangezeigtenBuchedasKind.ObderErfolgeinersolchendoppeltenBearbeitungderEthnologiedergleichewäre,wieder,denW.v.Humboldt,Pott,GabelentzrücksichtlichderSprachwissenschaftnahmen?oderobdieverschiedeneNaturdesObjectsdortundhiereinesolcheGleichartigkeitderBehandlunguntunlichmacht?DieSprachwissenschaftistfreilichnureinAbschnittderEthnologie;siewürdeabernichtsolcheinverselb-ständigterAb-oderAusschnittgewordensein,wennsienichteineeigentümlicheNaturdurchihrObjectbesäße.DochdürfteesimmerhinderMühewertsein,einmalzusehen,inwieweitdie,methodologischbessergestellte,wissenschafteineAnalogiefürdieEthnologiebietenkönne,


